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-Kreistagsfraktion 

Herrn 
Kreistagsvorsltzeriden 
Andre Stolz 
Helmbacher Str. 7 

65307-Bad Schwalbach 

Sehr geehrter Herr Stolz, 

/J-,,cla.<f ~ .,_ 

Taunusstein, d._27.08.24 

die FDP-!(reistagsfraktlon bittet Sie, dem Kreistag folgende hlussfassung q-g 
vorzul --- _ -rl/J2t/✓.y 
Sperrung der Stlllgewässer Im NSG „Fulder·Aue - llmen Aue< . '-ff Lt., 

e n er' gung er r sc en enehmlgungsdlrektlon SÜD (SGD) ~- 23. Juli 2024 erfolgte 
_zum Scliutz der Brut-, Zug-,und Rastv9gelarten Im Naturschutzgebiet und unter der Auflage des sofortigen 
Vollzugs· eine weitreichende Nutzungsuntersagung. Demnach ist das Befahren der Gewässer durch 
Wassersportler bzw. jeglicher Art von Booten vom 1. April bis zum 14. Oktober untersagt. 

Der Kreistag möge beschli~ · · · · 
Der Kreistag ford~lerheinland-pfäWs e Landesregleru~er SGDrle umgehende Auf_hebung 
der Sc_hutzaJ)Ora'nung zu veranla en. . · · . S'>,. f • · 

. . . 
Begründung: 

der tzanordnung wurde für alle Betroffenen völlig unvorbereitet-und ad hoc eine Entscheidung 
u·mgesetzt, die es Wassersportlern wie z.B. Paddlern, Kanu- und Ruderbootfahrern In keiner Form mehr 
erlaubt, Ihre Freizelt in dem stillgelegten Berekh des ·Flusses zu verbringen. 
2, Für die Wassersportvereine bedeütet der damit verbundene ersatzlose Wegfall von Jralnlngsmögllchkeiten 
eine Bedrohung Ihrer Existenz. Dies gilt Insbesondere für den WSV Geisenheim, der seit' 1912 besteht und 
zudem seit Jahrzehnten eine Kooperation mit der Rheingauschuie Geisenheim pflegt. Mit dem Verbot werden 
somit auch die Wassersportangebote der Sc;hule entfallen, die auch schon mehrfach zu sportllclien Erfolgen 
·geführt haben. • 
3. Weiterhin sind Bootsverleiher und Ausbilder durch das Befahrensvetbot in ihrer wirtschaftlichen Existenz 
gefährdet. 
4. Es ist zudem zu befürchten, dass das Verbot einen Verlagerungseffekt hervorrufen wird, well Wassersportler. 
ln andere Stillgewässer wie beispielsweise In ·die Mariannenaue ausweichen und ln Konsequenz dessen weitere 
Verbote zu befürc:hten sind. · 
5. Der Kreistag hegt durchaus Verständnis dafür, wen·n Erfordernissen des Naturschutzes Rechnung getragen 
werden muss, sieht dies ab.er Im Falle des NSG „Fulder. Aue- Ihnen Aue" durch die bisher gültige Sperrung llom 
dem 15. Oktober bis zum 31, März gewährleistet. ·fm Rahmen dieser Regelung hat sich das Areal trotz 
Jahrzehntelanger Nutzung durch die Wassersportler.(der Ruderverein Geisenheim existiert seit 1912) zu einem 
ökologisch vorblldlic~en Gebiet entwickelt. Eine nunmehr ganzjährige Sperrung Ist des~alb nicht vertretbar. 

Mit freundlictien Grüßen 

Rainer Scholl, Frak_tionsvorsitzender 

Fraktionsvorsitzender: Rainer S;choll 
Klelststr. 10, 65232 Taunu&s_tein 
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sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Krelstagsfraktlon Rhelngau-Taunus 

Mainzer Allee 11-19· . 
65232 Taunusstein 
~raktlonsvorsltzender: . Daniel Bauer. 

Herrn Kreistagsvorsltzenden · 
. Andre Stolz 
Helmbacher Straße 7 

. 65307 Bad Schwalbach 

' ' 

Sehr geehrter Herr Stolz, 

Tel. _(06128) 2467 121 Fax: 24;67 20 
E-Mail: kont;3kt@spdfraktlön-rtk.de 

Geschäftsführerin: Wendy Penk 

-.df'/24 Taunusstein, den 26. August 2024 

bitte berücksichtigen Sie den nachstehende Drlnglichkeltsantrag el der nächsten 
Krelstagssltzung am Dienstag, den 3. Septem nk. · 

J.~ 
Daniel Bauer 
Fraktionsvorsitzender 

Dri1.1glichkeltsan~rag zur ganzjährigen Sperrung der Stillwasserflächen Im Bereich 
der Illmenaue/Fulderaue für Wassersport. 

Hintergrund: 

Ab Ende Juli 2024 Ist das Befahren des Naturschutzgebietes Fulderaue/Ilmenau ganzjährig 
gesperrt. Das.hat die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd {SGD} .In Neustadt In einer. 
Verordnung verboten. Weder Motorboote noch Segler, Kajak- oder SUP-Sportler sind dort 
erlaubt. Qle -zuständige Landesbehörde begründet das Verbot mit dem Schutz v~n 
Wasservögeln. · 
Bislang war das Gebiet nur von 15. Oktober bis 31. März gesperrt. Die betroffenen Vereine 
.wurden Im Vorfeld 'über die Verfügung nicht Informiert oder angehört. Besonders hart trifft 
das Verbot die Ruder- und Kanuverelne. Das Training In den Stillgewässern Ist 
Vor~uss~tzung für den Einstieg In diesen. Wasserspo.rtarten. Eine Sperrung wäre für den 
Wassersportverein Geisenheim „das Ende des traditionellen Vereins, der seit 1912 existiert", 
so der Vorsitzende des Wassersportvereins (WSV) Geisenheim. Die Vorsitzende ~es 
Rüdeshelmer Yacht-Clubs (RYC) betont, dass die Betroffenen „einen sinnvollen Ausgleich 
zwischen ·Naturschutzlnteressen und den B~dürfnlssen der Wassersportler" anstreben. 

t:)er A_""p-' ,../,. . . · · · . 
Die SPD-Krelstag·sfraktion bittet den Kreisausschuss, seine Unterstützung von den 
traditionsreichen Wassersportvereinen im Rhelngau zu dokumentieren, In dem er: 

mit der Struktur- und Geneh-rnigungsdlrektlon Süd (S<jp,,Süd) Kontakt aufnimmt, um 
die Sorgen und Existenzä.ngste der Wassersportverei~nlässllch der' neuen 
Verordnung Im. betroffenen Gebiet darzustellen, mit dem Ziel, einen sinnvollen 
Ausgleich zwischen Naturschutzinteressen und den Bedürfnissen der Wassersportler 
In Aussicht zu stellen. · 




